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1800 Euro an Kindergarten
Einen finanziel-
len Zuschuss der
Sparkasse Nie-
derbayern-Mit-
te in Höhe von
1800 Euro hat
der Kindergar-
ten in Rattiszell
erhalten. Ge-
schäftsstellen-
leiterin Cornelia
Huber und Kun-
denberaterin Ju-
lia Dietlmeier
überreichten
den Spenden-
scheck. Theresa
Strohmeier, Lei-
terin für den Bereich Kindergarten
und Vorschule, freute sich sichtlich
über die finanzielle Unterstützung.
„Ein großes Dankeschön geht an die
Sparkasse Niederbayern-Mitte. Un-
sere Kinder dürfen sich über eine
Kletterrutsche für den Garten freu-
en“, teilte Strohmeier mit – Bild:
Andrea Schießl, Leitung für den Be-

reich Krippe und Inklusion, Theresa
Strohmeier, Leitung für den Bereich
Kindergarten und Vorschule, Chris-
tian Ettl, stellvertretender Bürger-
meister der Gemeinde Rattiszell
(vorne, von links), und (hinten, von
links) Kundenberaterin Julia
Dietlmeier, Geschäftsstellenleiterin
Cornelia Huber. Foto: Susanne Beck

Mit Technik ein Lachen schenken
Seit nunmehr 22
Jahren gibt es
die Klinik-
Clowns in Bay-
ern. Der gemein-
nützige Verein
finanziert die
Einsätze der in-
zwischen 67 Kli-
nik-Clowns. Mit
über 33000 Be-
suchen und „Vi-
siten“ in Kran-
kenhäusern und
Seniorenhei-
men, in Hospi-
zen und Pallia-
tivstationen, in
Kinderkliniken oder in Einrichtun-
gen für Menschen mit Behinderung
schenkten sie über 1,1 Millionen
Menschen ein Lachen. Die Bilanz ist
so beeindruckend wie ihre Wirkung
auf die Menschen. Die Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie und die
einzuhaltenden Beschränkungen
erschweren ihre so wichtige Arbeit.
Aktuell können sie nur noch aus der
Distanz oder gar vom Zimmerfens-
ter aus helfen. Dabei bleibt die
Akustik oftmals im wahrsten Sinne
des Wortes auf der Strecke. Einer
dieser Klinik-Clowns ist Franziska
Neppl. Vielen Theaterbesuchern
von Kultur in Niederwinkling
(KiNi) dürfte ihr Name ein Begriff
sein, denn man konnte sie doch
schon oft auf der Bühne im Begeg-
nungszentrumNiederwinkling erle-
ben. Als sie vor einiger Zeit von dem
Kommunikationsproblem der Kli-

nik-Clowns erzählte, beschloss der
Vorstand von KiNi den Anschaf-
fungspreis einer mobilen Lautspre-
cheranlage mit Headsets durch eine
Geldspende zu übernehmen. Die
Clowns waren laut eigener Aussage
„völlig von den Socken“. Damit
konnte die so dringend benötigte
technische Ausstattung angeschafft
werden. Die Klinik-Clowns können
damit auch im Freien vor den Fens-
tern ihrer Zuschauer Späßchen trei-
ben und dank dieser Unterstützung
auch gehört werden. Die Spenden-
übergabe in Höhe von 600 Euro er-
folgte im Begegnungszentrum Nie-
derwinkling unter Einhaltung der
geltenden Corona-Regeln. – Bild:
Christian Heigl, Vorsitzender KiNi-
Kultur in Niederwinkling, mit
Franziska Neppl, Klinik-Clown
(von links), bei der Übergabe der
Spende. Text/Foto: Christian Pfeffer

Spendentradition fortgesetzt
Auch in diesem
Jahr hat die Fa.
Norbert Danzer/
Paukner Ver-
putzarbeiten die
jahrzehntelange
Tradition der
Weihnachts-
spende für Ein-
richtungen in
der Marktge-
meinde Mitter-
fels fortgesetzt.
Anstelle von Fir-
mengeschenken
wurden 600
Euro vergeben.
Seniorchef Nor-
bert Danzer und die Juniorchefs
Matthias und Julia Paukner über-
reichten jeweils 300 Euro an den
Kindergarten Don Bosco und den
Kinderförderverein MiKiJu. Der
Kindergarten liege ihm sehr am
Herzen und ihm sei es wichtig, dass
das Geld im Ort bleibt, meinte Mat-
thias Paukner: „Die Kinder sind
gern dort, alles passt.“ Kindergar-
tenleiterin Birgit Baumgartner
dankte für das willkommene
Christkindl und teilte mit, dass
nach den Anschaffungen von vielen

Spielgeräten im Außenbereich nun
ein neuer „Spartopf“ angelegt wer-
de, beispielsweise für ein Bilder-
buchtheater. Für MiKiJu dankte der
Vorsitzende Dominic Rauscher, der
ebenfalls ein Kinderprojekt, zusam-
men mit dem Kinderförderverein
Haselbach, unterstützen will. –
Bild: Die Spendenübergabe mit
(von links) Dominic Rauscher von
MiKiJu, Seniorchef Norbert Danzer,
Kindergartenleiterin Birgit Baum-
gartner und Juniorchef Matthias
Paukner. Text/Foto: Elisabeth Röhn

Förderung nach Kriterienkatalog
ILE Gäuboden beantragt Regionalbudget – Krippenbau verzögert sich

Straßkirchen. (ta) In der Sitzung
des Gemeinderates Straßkirchen ist
am Montag eine umfangreiche Ta-
gesordnung behandelt worden. Un-
ter anderem standen die Baufort-
schritte bei der Kinderkrippe und
dem neuen Rathaus auf der Tages-
ordnung.

Architekt Bert Reiszky aus Deg-
gendorf berichtete zum Verlauf der
Baumaßnahmen bei der neuen Kin-
derkrippe und dem gerade
entstehenden neuen Rathaus. Es
wurde jeweils die Situation des
Baufortschritts, des Kostenmanage-
ments und des Terminplanes darge-
stellt. Bei der Fertigstellung der
Kinderkrippe kommt es zu Verzöge-
rungen, sodass mit weiteren Ver-
schiebungen der Fertigstellung der
Kinderkrippe zu rechnen ist. Im
Rahmen einer öffentlichen Bauaus-
schusssitzung war die bereits in Be-
trieb genommene Krippeneinrich-
tung St. Martin zu besichtigten.

Zur Entwicklung
des Gewerbegebiets
Berichtet wurde zum Sachstand

der Entwicklung des Gewerbege-
biets Ost VI. Diplom-Bauingenieur
Ulrich Weidinger stellte hier insbe-
sondere den Sachstand zum Ablei-
tungskanal über Industriestraße,
Hochgartenweg zur Irlbacher Stra-
ße vor. Derzeit werden die Durch-
pressungen durch die Bundesstraße
8 durchgeführt. Es wurde eine Be-
freiung von Festsetzungen des Be-

bauungsplans im Bereich „Wasser-
werk, BA1“ befürwortet. Zunächst
wurden dem Gemeinderat die Bau-
vorhaben zur Kenntnis gegeben, die
im Genehmigungsfreistellungsver-
fahren eingereicht beziehungsweise
auf dem Verwaltungsweg zur Ge-
nehmigung an das Landratsamt
Straubing-Bogen weitergeleitet
wurden. Befürwortet wurden die
neue Stellplatzsatzung und die neue
Erschließungsbeitragssatzung der
Gemeinde Straßkirchen.

Förderung von
Kleinprojekten möglich
Informiert wurde auch über die

Beteiligtenversammlung der ILE
(Integrierte Ländliche Entwick-
lung) Gäuboden. Hier wurde von
der ILE Gäuboden ein sogenanntes
Regionalbudget beantragt. Es kön-

nen dann in den Gemeinden unter
anderem Kleinprojekte von Verei-
nen gefördert werden. Die Höhe des
Regionalbudgets beträgt je ILE-Zu-
sammenschluss jährlich maximal
100000 Euro. Die Zuwendungen
werden als Zuschuss gewährt. Die
Gemeinde Straßkirchen stellte ei-
nen Antrag auf Gestaltung eines
„Spielplatzes der Gemeinschaft“ in
der Rosenstraße. Das entsprechende
dreiköpfige Entscheidungsgremium
der ILE Gäuboden wird im Früh-
jahr 2021 die Projektauswahl erle-
digen.
Die gemeindlichen Vereinsver-

antwortlichen werden schriftlich zu
dem Regionalbudget informiert.
Bürgermeister Christian Hirtreiter
betonte den gemeinschaftsstiften-
den Charakter des Regionalbudgets
innerhalb der Gemeinden im Gäu-
boden.

Zusammensetzung des Regionalbudgets

Das Regionalbudget setzt sich
aus dem Zuschuss und einem

Eigenanteil des Erstempfängers,
der ILE Gäuboden, von zehn Pro-
zent zusammen. Die Fördermittel
sind in dem Jahr zu verausgaben, in
dem diese bewilligt wurden. Die
Zuwendung für ein Kleinprojekt
wird als Zuschuss im Wege der An-
teilsfinanzierung gewährt. Die tat-
sächlich entstandenen Nettoausga-
ben werden mit bis zu maximal 80
Prozent bezuschusst, maximal je-

doch mit 10000 Euro und unter Be-
rücksichtigung der im Falle der
Auswahl im privatrechtlichen Ver-
trag festgelegten maximalen Zu-
wendung. Förderfähig sind im Rah-
men des Regionalbudgets Projekte
zur Unterstützung des bürger-
schaftlichen Engagements, der Ver-
besserung der Lebensverhältnisse
der ländlichen Bevölkerung und der
Umsetzung von dem ländlichen
Charakter angepassten Infrastruk-
turmaßnahmen.

In Infrastruktur investiert
Straßensanierungsmaßnahmen sind fertiggestellt
Niederwinkling. (ta) Gerade noch

rechtzeitig vor Beginn der Weih-
nachtsferien konnten in Nieder-
winkling einige Straßensanierungs-
maßnahmen im Außenbereich fer-
tiggestellt werden. Ursprünglich
wurden diese Erschließungsanlagen
im Zuge der Flur- und Dorferneue-
rung Niederwinkling im Jahr 1997
ausgebaut. Das starke landwirt-
schaftliche Verkehrsaufkommen
und einige schwere Niederschlags-
ereignisse führten zu einer Überlas-
tung der Straße.
So wurde die Straße von Nieder-

winkling zum Stephlingerstand so
stark in Mitleidenschaft gezogen,
dass im Steigungsbereich auf 530
Metern eine Verstärkung notwendig
wurde. Auf einer Strecke von 320
Metern wurde eine verstärkte Trag-
deckschicht aufgebracht und auf ei-
nem Teilstück von 210 Metern wur-
den die Spurbahnen verbessert. Das
Amt für Ländliche Entwicklung

(ALE) Niederbayern gab hierzu ei-
nen Zuschuss in Höhe von 36000
Euro (50 Prozent). Die Bauausfüh-
rung erfolgte zur vollsten Zufrie-
denheit seitens der Gemeinde und
der ALE durch die Fa. Strabag.
An diesem Tag wurden auch noch

sogenannte Infrastrukturmaßnah-
men (Erschließung von Einzelhöfen
und Weilern) abgenommen, die teil-
weise ebenfalls vom ALE gefördert
werden konnten. So wurde für die
Zufahrten zu den Anwesen Moos 5,
Kammerau 2 und Alkofen 9a eine
Zuwendung in Höhe von 70 Prozent
gewährt. Insgesamt betrifft das ei-
nen Betrag von maximal 312900
Euro.
Darüber hinaus wurden noch

weitere Hoferschließungen abge-
nommen, die von der Gemeinde
Niederwinkling zu 100 Prozent fi-
nanziert wurden, da dafür keine
staatliche Zuwendung gewährt
werden konnte.

Bei der Bauabnahme der Oberbauverstärkung Stephlingerstand: Christian Kel-
bel und Andreas Simeth (Firma Strabag), Stefan Schmidbauer (Planungsbüro
Ebb), Bürgermeister Ludwig Waas, Hans Edenhofer und Peter Aigner vom Amt
für ländliche Entwicklung. Foto: Stefan Bugl

Neubau eines
Sportheims ist Thema
Aholfing. (ta) Am Dienstag, 15.

Dezember, findet um 19 Uhr eine
Sitzung des Gemeinderates Ahol-
fing im Feuerwehrgerätehaus in
Obermotzing in der Niedermotzin-
ger Straße 9 im Sitzungsraum im
ersten Obergeschoss statt. Auf die
aktuell geltenden Hygieneregeln ist
dabei zu achten.
Auf der Tagesordnung im öffent-

lichen Teil stehen unter anderem
folgende Punkte: Neubau eines
Sportheimes durch den TSV Ahol-
fing auf der Flurnummer 1438, Ge-
markung Aholfing; Baugebiet WA
Johannesweg III; Giselaweg 22, Er-
richtung einer Garage, Befreiung
von Bauvorschriften; Zuschussan-
trag des EC Obermotzing; Vereins-
investitionen; Zuschussantrag des
SV Motzing; Vereinsinvestitionen;
Änderung der Beitrags- und Ge-
bührensatzung zur Entwässerungs-
satzung der Gemeinde Aholfing;
Änderung der Gebührensätze;
Rückwirkungsbeschluss. Ein nicht
öffentlicher Teil findet im An-
schluss statt.

Bürgerversammlung
in diesem Jahr entfällt
Steinach. (gh) Aufgrund der ak-

tuell geltenden Kontakt- und Aus-
gangsbeschränkungen während der
Corona-Pandemie wird Steinachs
Bürgermeisterin Christine Ham-
merschick in diesem Jahr keine
Bürgerversammlung einberufen.
Sobald es die Situation zulässt,
wird im Frühjahr 2021 ein Nachhol-
termin stattfinden.
Die Gemeindebürger können sich

über wichtige Daten und Zahlen,
die in den Bürgerversammlungen
der vergangenen Jahre vorgestellt
wurden, ab 15. Dezember auf der
Homepage der Gemeinde Steinach
(www.gemeinde-steinach.de) infor-
mieren. Steinacher können sich mit
Fragen an die Gemeindeverwaltung
Steinach wenden oder dazu auch
das Angebot der wöchentlich am
Mittwoch stattfindenden Bürger-
sprechstunde nutzen. Dazu ist eine
vorherige telefonische Anmeldung
unter der Telefonnummer 09428/
942030 erforderlich.

■Menschen und Aktionen

Mit Bürgermeister sprechen
Für Sprechstunde vorher telefonisch anmelden
Leiblfing. (ta) Am Mittwoch, 16.

Dezember, findet von 15 bis 17 Uhr
die Bürgermeistersprechstunde im
Rathaus Leiblfing statt. Die nächste
Bürgermeistersprechstunde wird
am Donnerstag, 21. Januar, von

16.30 bis 18.30 Uhr sein. Eine vor-
herige Anmeldung ist zwingend
notwendig, um Wartezeiten zu ver-
meiden. Terminvergabe bei F. Ker-
scher unter Tel. 09427/9503-14 oder
vorzimmer@leiblfing.bayern.de.


